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Alois Ko{\n 

Fischgewässer in Osttiroler Gebirgen (2) 

1Il. Villgrater Berge, Defereggen
G~hirgt: 

11. Thtlml.a'~r See: C.1. 2310 m nördlich VOll 
Sillian, - In ,emer Nähe mehrere. kleine Tümpel. 
die 10)1;. ~Dr~i-Seen". 

12. Kleiner Sec, Thum(alcr Schwarzsee:2250 m 
dvm ~uJi.i,diLh vom Thurntalcr Sec. - Keine 
wei[tr~jJ Kt:nntlli"e. 

13. Sch"'llr:ls~e: 2~5.'i Ill, F!iil:he :;oll über 6 ha 
bWJgrn. Jldo:h PESTA (1929) ist VOll ihm da, so
gl'n.>nntr ~rtbri'l\lell bekannt: plöl:lliche SlurUllto;m 
de~ Gleichgrwlc.hts Im Luttdruckzml,1'1d der 
Armmph.'ite wegen der \ lohltormm im Ge\änd~, 

in denen die Seen liegen. Du S(hw.m'e~ lIegt 
cingebcltet in einer Rnnde von 'feil .1hfallende.n 
Felswanden, die nnr im Bereich d~~ Ahtlu.,se\ 
unterbrO(:hcn i,t. Ererinnert fa.t an einen K!Jterlce. 
Der Verfasser war im Sommer J"51 ~nläillieh einer 
Hochgebirgswanderung von der Gq.:.end .chr bcein
dnlCh, hatte dam~l, ,lbeJ kjlle,]ei ~uolujo;i>Lht 

l:Ieohnchnmgen notlel1, Fis(he wll~n J1\1 S~~ vor
kommen, von ]-!i.l(h~rn ,1U~ dem DC'j'~I~gg~nlal 

,oUen auch recht große Stu,k,· gd;lngm worden 
sein, die Art i!t unhebnnt, Dir rld'e wird von 
den Emwohnem mIt bi~ zu 70 m angegeh~n, Nach 
AUI]otungen durften elWJ die Hälfte davon iibrIg~ 

bleiben, wetln man- mir dem A1kuser See vefEJeieht, 
Au~h di~ Angab~n fur deu Drachemee im Micmin
gN Plateau (Nordtirol) "'J'tn VOll den Einwohnern 
Illit 60 - 70 ge~dl~lll wurdell, die Au,lotung e~b 

n,,-hl emr.,..,1 30 m. 
14. Oheßoe; 20111 m .1m St,ll1er Sattel im 

Deferer.&cmal - (imnologische Untersuchungen 
wurden im Tuhmen der Er~ehlieflnng undgepl.1nt~n 

Auf- und Ausbauarbeilen durch dIe Oherlee
Auf~chließung~ Ge!mbH iEmbetton Tardrew & 

rJt1uel~. LonJon) zwar dmchgefUhrt, gclatll/.'tcn 
a\.ln nicht LUIII Ab,chluß, Khließli~h wurde dic 
G~~dbdlaft aufgdöst. Von Publikatj•.mctl dartibcr 
ist keine Kenntnis.. HELLER J971 : 35" erwähnt 
Forellen, PE~TA 1929: Safmo wlvdiflJ,{) und T,ulI,1 
farm, DALl ,A H)IUl..F. 191.1 : 221 ~bmbJh fl'relle 
·und Saibling, Oll' Fi.ICher (hrtlml~, d~~ [)~frre~~I1
tales und der angrenlCnden Gehlete SürJtm:>11 
versicherten wiederholt, dar; im See dIe Mannnr
forelle vorkomme. Vielfache Bi(len um über
brinjo;ung Ilfld Überlassun.w.- von Belegcxemplucn 
wurJ~n at/gebracht, die gegcbenen Vcr,prcchcn 
Aber nie eingelöst. E~ ware da, Vorkommen dieser 
Fi;ehra5;t eiJUllalig in Österreich Die Wahr~ 
ld1einlicbkeit dazu i5l relativ gror" dell/I au, Jen 
SürJtllnl~r likhen kÖl1nt~ em [Jej<ll! edolgL sein. 

Wal dl){.;h dcr Sec lmge Z~it fi.lcheteirechrlich an 
SüJtiroJ .mgnlhlo~sen, Univ.-Prof Dr, R, l'ech IJner 
ve,~id)ert~ mÜ/ld1i~h (Dczember 1979), daß cr und 
sei,ie Miwrbei!el 1m J:lhre I"173 au\~chlicßlieh 
Saiblin~(' (S,dzlf/;nll' ,.rlpillK.,) gt:f~njo;en hab~n. 

Im .I.1hrr ]979 IOlltil dm,h Sprellgungen im See 
die filche v~mld-ltet wOlden ,em. Juch dam<Ils 
wurden keine Arrenllllt~!,!;llchungen dur[!lgdUllft.
An wcireren Fi~charten wurden hek.mnt: 1:I,l(hl':lrdle 
und ,chr zahlreich Koppen und pfnlle I 

15. Remeucc, Remaliseen: 25~5 m nnd 
16. "Sieben Seen"; w~:;tlidl Jer HOlhjl;rabc 

(2951 m): Höhenanjo;abel12569 m unJ 2659 m; na~h 

H!\CIIMANN (1970 :42)undMNR 1978 :32""on 
We;;ren nach Chtm mil den Nametl: M~nJ'nsee. 

W"'lT.Ie.e, Wildeggen.,ee,PlatLasee,BlIlzel11, Bullm2 
und Oanbalz~ee. In fa~t allen I:.'illen JI/sgrpr.igtt' 
perennierende Tumpel, tel1wel,le mIt Ichbmmigcm 
oJcr steinigcm Untergrund, im Winter biS zum 
Bodtrl abJi-inend, mit wenijo; Lebewc~en. 

17. Oberet See und Unterer Sec: nordwestlich 
rJes BergnGau~:;ill~1l (2665 m).l~3 7 m Oberer Sec, 
(,1, 2330 11l1lerer S~r, held~ aue eil/tr kleinen 

Stallersee am Staller~atrel 

Velebnungslläche gdfgflJ, wohl ~benrAI1~ 

p~rennierend~ Tumpel 
18. Degenhoms~o::. 2712 m, östlich Degenhorn 

(29~6 m) Jm Ahfllll; in 25M9 m 3 klein~ Tlimpel, 
Im weiteren VetlJllf am Schrr.nrehnch ein größere~ 

Sumpfgebiet 1'1 :.n68 m. 
19. Falkamsce: 2632 m, ösdich Ochsenlenke 

(2744 mJ. - We.\tliLh dcr Och~cnlcnke, im innersten 
Teil der Bru!QI~r Alm ein unbenanntes Gewäss~r in 
25761l1. 

20. Ocl~ellhk .. : 2363 Ill. oberhalb der Brunn
Alm bei Sc Jakob: helltzllw.ge ,miL dem Sessellift 
bt'q\lem erre]chh,Ir. Eigentlich 3 kleine perennieren
de rümpe'l, von drnen rJlr 7.wel kleineren fa~tJeden 

Summer Jllmoeknen All", h.1hen einen fein
!;chl~mmigen UnteTgruud und weder f.ll- n(](;h 
AbJluß. Durch W,idebcuieb nnd Einschwemmun
jo;~n ~ind alk organis<:h stark üherdutl1!,'t. 

21. Alpl~ee; 2~84 m; norJö~tli<:h vom Vil1gra~e( 

Joch (2585 ru). 
~ 22. rumpen~e: 2486 m; Ill)rdlidl "~'m Regen
~tein(2H91 m). 

23. Geigen~ee: 2~O,) m, im grollen K.1r rwmhen 

Foto: H, Waschgier 
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Regemtein nlld Hocheck (2835 m) eingelagert, von 
einem 4-teiligen Zufluß gespeist, über eim:n 
Wanderweg von der Zwenewald-Alm aTlmehrelen 
W,H~ertalien vorhei erreichbar. am Nordnfer 
die Cla\lrir-Hürte, ein kleiner TUmpel \\idwestlIch 
davon noch ohne Namen. Auch von ihm (wie dem 
Obersec) erwahm PESTA 1929 das Seebrüllen. - Der 
Vmuch von Fischbesatz wurde nicht bekannt, 
ist abel wohl wahr,dleinlich unJ könnte durch 
gezlelle ßeJragung eruiert wenlen. 

24. Skhebee: 2497 Ill, östlich vom Arllscharll 
(2(,12 m), 

25. Ochs... n~ ... e: 2498 m 
26. Schwarl':8ee: 2.1~(' m 
27. Mondsee: ca L15\1 m; die.~e1 ~een liesen 

zusammen rnil crwa IU klemeren Tümpeln im 
Verebnunpkar zwiKhen Hocheck und Boebtem 
(2B05 lll), >ie waren VUn Jer Gri..intal Alm aus, den 
gIeidmamigell Badl entlal~~ erreichb:u, werden aber 
recht ~e1ten bnucht 

28. Bocksteinso:'e' 2526 m. ö~tlidl Bod.iteill. er 
enthält n.leh HI'.!LER 1871 343 344 S,Jml' 
Jalvell!luJ, .s aih lJ ns ... 

29. Zagrritsee 2343 m. o~tllrh Hnrk.lrel1l mIt 
Abfluß zum Michlbach. 

30. Un[erer Ganiusee; 24~1') m, mit Ahfluß :rnm 
Miehlbaeh, zugleich haI em klemer nnbel'\;drmter 
Tumpel ~eine Entw.imrung dorthin, der nördlich 
von Pt. 25141iegt. 

31. Oberer Ganitnee: C.l. 2580 m, nordwe~tlieh 

de!' TebelenspiLze (2667 m); o~!lich Javon, iuf Jer 
anderen Grat,eite eillIJ<"mer unbtnan ntel TümpeL 
Siidlich vom Ilohen Stierbühd (Z620 m) in etwa 
2'i()() m ehenf.llLI ein l1nben.1nnter kJemer Kanee,
Drei weirere unhenanT1te Tlimpel IIll hmteren 
Burgernl, östlich dn R.1ppler (2650 m). - Zwei 
größere und ein kleinerer Tümpel im Bereich ö~thch 

Jer Mund~al-Sehan:c, davon einer in 2503 m. 
32. Anrlls<:ne<:: 2538 m, mit Abfluß zum Marga

relhenba~h, ein kleiner Tümpel darumer ohne 
N"LLltll entw~m:rt 1geichiltig. - Bei HELLER 1871 : 
1SQ unter Gnbemiau-See (- GUlllriaul See, nadl 
dem Berg im Nordosttn benarmt) werden Saiblinge 
.1llgefuhrt und h.. i OAIJA TORRE 1913 : 221 
übernommen unter Sarmo lal1!elWUJ. Auch die 
B.tchforelle (Dr. PET ER) kommt vor. 

33. Grüner Sec, Grüns<:e: 2578 m, südlIch 
Cunm.lUl. AbHUb lum Margarethcnbach, die Farbe 
It.lrnmt ~ieher nicht vum Phytoplankton, sondern 
von mmer.lllKhen SehwebstolIen des Quarzphyllits. 

14. A~chl'nl'e: 2j12 m; relativ groß, dennoch 
keine n:iheren Ang.rh,,". Nach Dr. PETER. Lienz, 
keine FiiChe! 

35. Tenenbergtr "See~: 2126 m; perenlllerender 
TUmpel, der den Namen 'see nicht verdient, m.lxim~ [ 
2,5 III lief, im Sommer fast austrocknend, ~odal~ 

man durcbwaten kann, nur von Schmelz- .\lnd 
Regenw~s>ef !';t>pei~l, mit feinschlammigem Unter
grumt DJe ,lilgltlllendeu WtiJen werden mit 
Pf~rden umi K.llbt'fll und Jun.sluihen bealpt, diese 
vemrlicnen eine ~ehr starke Uberdüll~un1\ in Jen 
Sommermonaten. Im I-iriih j,l hr derGebirplIegeude n 
l,t hier der Alpenmnlch (T,ifurus ,,!pe,l,i,) rt~d
mäßig beim Laichen zn finden; 7<lhlreldle In
sekten unJ andere Tiere wären 7.n e.rw,ihnen. 
Bekannt .....urde das Vorkommen von ~ehr grol~en 

Extmplaren Jer K1einmusehcl PiJtdJum hlbern/ell/II 
I. gigm. s. KOFLER 1970 und 1977: 83 mir den 
beglellendell Wa~:;erkafern: Acdiu.\' sulcalMs. 
Co!~ml,tles ftHUS. A,!;flbll.1 wnXwer, Deronerlf.l 
gri.lflwrIlUus, Ildophorul nirJa/iJ, unJ SUnll, 
blpMm·talul .1m S~nd\lter. 

36. Lavanl.~ee: 2311 m; nordöstlich vom Berg 
,Böses Weihele" (2521 m). Erenthällnach HELLER 
1871 ; 343 - 344 See~Jiblinge; MOlphometrie nnJ 
Limnologie sind unbekannt gehliehen. 

IV. Scbobergruppe: 
Die zahlreichen Seen dieser Gebir,ll.s~ppe 

(insgesamt 63) hit nJRNOWSKY 1935 bis 
1944 eingehenJ unleIluchI und Jie E~bnis~e 
1946 veröffentliLht. Hier werJen nur die auf 
OSltiroler Gebiet gelegenen Gewässer heraus
genommen, wa5 die Gesamtiibersicht und vor 
allem die Vergleichlwkeit innerbalh de,\ Gesamt
geblfte~ erheblich ~ttirt. Plat1. und Zeit lassen 
jedoch leinen anderen Weg. D:le tabelarische 
Übemcht wird aufgelöst, die ur~prüngliche Reihung 
belieht :;ich ~uf die Nummern 3 bzw. 48 bi~ 63. 
FulgenJe Spaltenwerte werden übernommen: 
N;lmc, Seehühe, Fla~he, mittlere Tiefe unJ Maximal
Lid_, Volulllen, Einzugsgebiet, Typus, f;'llweise 
Anmerkungen. 

Sl'khenkopf See: (See unter SeIChenkopf te) 
Nr. J: 2436 m, 3730 m2, 4,8 m Tiefe, Typ 12 h.
Typischer Hochgebirgssee, Wasser klar, 12,2 am 
6. September 1';142 um 18.00 Uhr. - Im Uferwas~er 

Jie Sdl.....ilIlmlüfer A"abu.I w!itriAUBE u~J HydrQ
{"',ltl ,,1I.',dil HEER. 

38. TümptI .. im Garti": 2490 ilI, 9 10m2 , 1 m 
Tid~, tempor~rerTiimpeL 

3Q. G,ut! See: 1571 m (bei PESTA 1929 nur 
2550' m) Q484 m2, 13,5 m. Typ 12 a. alll Weg 
vnn der lienzer Hütte mr Hochsehoher Hütte, 
einziger größerer PJß~ee der Sehohergnlppe, 
der Einwirkung oe~ Windes sehr stark ausgesetzt. 
Am 29. AugllH 1939 betrug daher die Temperarur
.panne zwilchen Oberfläche unJ 13,5 m Tiefe 
nur 1,3 GraJ (6,.2 bi~ 4,9); lallg<: EilbeJ<:ckung; 
am 17. Juli 1Q39 noch vollkommen mit elller 
fesren Ej,~decke gc'5eh[ossen. Neben K1emkrebsen 
im Wasserbereich zahlreIChe P!ß.llariu alp/lla frei
schwimmend (s. Tab. 26 I.e.). 

40. Schoberlacke: 2515 m, 2535 m 2 , 4,2 m tief; 
Typ 12 b. Keine .....eiteren Angaben bekannt. 

41. Baneneck Sedein: 2569 m, 2135 mj?0.5 m 
tieJ~ temporärer Tümpel. 

42. Barrenle!iee:2727 Ill, 21.030 1112, 18,0 lilti",{ 
mittlere TieF~ 8 m, Volumen 168.000 m , Ein
zug.~gehiet: Seetläche 16: 1, Typus I1b (In?).· Oe! 
Größe nach an 6. Stelle, der Tiefe .1Il 4. Stelle In 
der Schobergruppe (s. Abb. ]j p. 60/61 1.c.). Der 
See i~t wegen de~ kleinen Einzugsgebieres (33 ha) 
nur ~chwach Jur~hströmt, Ja~ Winterei~ schmilitt 
nur langsam ab und das Wa~~er versida:rt in Jen 
Blöcken der riesigen SchurthalJen. 

Am 5. Juni L944 lag (vgl. nJRNOWSKY 1945) 
Jie EisJecke 8 (!) m unter dem nornlalen Wasser· 
~tanJ, sie war in fhnf Staffeln nachgebrochen. Ur· 
sache bnn nur ein ~rarker AmAuß an den tiefsten 
Stellen 5ein, weil auch der Sauersmffgehalt in acr 
TieFe nicht vermindert war, die Eisdecke hatte 
1,3D m 1Il drei Schichteu. Der See gehött lU den 
~tändig invm geschichteten Glet~chenandseen, 

die Eisdecke .....ar am 17. Juli 1939 noo;;h ditl unJ 
gesch[oss<:n, dauert also Q Monate Trotz der 
unwirtlichen Außtnuedinguugeu kommen 

4n. bi.~ !i3; Neu;llpl Seen: 

PJanktonorpni~mm in recht großer Anen- und 
Individnenzabl vnr, bewnders umer winterlichen 
Verhältnissen ITURNOWSKY I Q 46 60 611 

43. Tümpel südöstlich Baneneck (2954 m): 
ohne Namen; 2652 m, 3870 m . lcrnponirer 
Tümpel; ohne weitere Angaben. 

44. AlkWLenee:2432 tu, 65.460 m ,43,5 m Lief, 
Mittlere Tiefe 19.8 m, Volnmen 1.296.000 m2, 
Eim:nsssebu·t: Seelliiche 16 : I, Typns 12a. -Tiehter 
See Osttirol~, sehört 7.U den interessantnlen. Am 
Nordufer eine mnd lOU m hnhe WJnd, die ~enk
recht und überbängend in den See abfallt. Nur.~ m 
vom dortigen Ufer entfernt wurden bereits 3.~ m 
Tiefe gelotet. Die Wand besteht aus hartem Eklo~it
Amphibolit. Die Hänge mndum und die ~tändig 

uberronnene WanJ haben reichen Pflanz<:nwuchs 
(Stlxifmge II/LOOII mit SO eil] langen Blüttn· 
.,!!inden), an den ull7ulänglichen Stellen Edelweiß 
und Edelr~ute. D,H Emwg.ssebiec isr sehr klein, 
die Durchflumng daher ~ehr schwach, kem 
größer'er oberirdischer Zufluß, nur eine win7lse 
Quelle am Westufer, der Abflnß fUhrt auch im 
Winter reichlich Wasser. Tab. 27 l.c.: Tiefen
temperaturen immer etwas uber 4 Grad, Ober· 
flächenlemperatur am 19. 8. 193812,2 Grad, Olm 
[7.3. 19400,4 GraJ. Chemi~mus Tab.; 28 - 29, 
Plankton. Tab. 30. 

Die Lebewelt im Alkuser Sec in vOn großem 
Interesse. Schon vom Ufer aus ~icht man oft 
Pfrillen (PhoxillUI (1/tV!'), ferner kommtii S.. ib· 
linge vor (Sal1Jlo sarvfljrlUf), die vOn den Ein
heimi~chen mit der Al"Igd g~bns<"n .....erden. 
Das Zooplankron in äußerst Jrm 1n Art und 
Zahl, viel ärmer Jl~ irn Barren[t .see und Gartl 
See. [m Phytoplankton wurde Im M.tn 194U 
turn Lweiten M",le flir die Osta[pcn S"wudra nana 
llaehgewil:ll:n (ErltfunJ im Turracher Sec), - be
sonde[s~ufT;llleU\1 Jas fa.~t \'ölli1\t Feh[en der 
Kruster, die Phyllopoden fehlen gillZ, von 
Copepoden Ist nur c..~d{Jj" SI-' ll! gtrinl;er Zahl 
Im Winrer \'orh~nrlen, Wahucheirilich Iahen die 
Salmoniden diele Kleinr::rebse nicht recht 
aufkommen.. Dfr ibfließende Kach durch
fheGt nach überwindung einer niederen .steil
~lufe Jen PitICheoboden, einen heute ganl 
\lerJanJ~ten Sec, 2276 m, ocr nur im FlÜhjahr 
bel rei,hlither SdllleeHhmehe etwis iufgeflilh 
WIrd und im ~udliLhen Ttil Seechilikterinnimmt. 

Alle liegen in einem großen Daun-Kar, mit Ufern 
allS se~chliffenem Fels. Die zwei großen Seen stehen 
ufltereinander nieht in Verhindung. Beide haben als 
Zuflusse nur kleine Bäehe und Quellen. Der Ahflnß 
des hochstgelegenen Sees (46) fließt über den 
K1eimee (47, .südlich Pt. 2435) nach 48 (nordosdieh 
Pt. 2571) und weiter gegen den Unteren Neualpl
~ee (j3), versickert jeJoch unJ kommt mt in der 
Nahe dieses K1eimees wieder zum Von;chein. 
Der GroUe Nenalplsee (49) fließt über Nf. SO (bei 
hohem Wassentand in breiter Verbindung) nach 

N, ~"n,. ~"d,uh. Flich. '1',.1. 'I'ypu, An1"c rkungen ., Obet':lter Nenalpl....e 24111 18.030 13,0(?) llI2 
407 Kleiner New.lplsee 241(, 888 1,5 llI2 

" Kleiner Neualpl'ia: 24.1:'i 1.350 1,4 llI2 () bei Normalwasser 
(1.601) 

4" t~rl"lger NeuOl1plsee 24.11. 18.450 6,5 12, 
50 Kleiller Neualplr.ee 24.11. 295 seiehr llI2 () bei Normalwasser 

(740) 

" Klemer Nt"Ualpßee. 2414 1.663 1,3 llI2 
52 Klemer Nt"UOl1pb.ee 2433 1.114 2,3 ,emp. immer \rocken ange-

Tumpel troffen, 1. c. . 
53 Umerer Nt'uaIp!!ott' 2333 '54 0,3 tempo I) bei 

(1.733) (0,6) Normalwas.<iersrand 
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Nr. ~ 1 (iistlich Pt. 2435), dann ~ti.lnl Je! Bal;h durch 
tint Suilrinne in das Debantul. Der Kleine Neu· 
alplsee (52) ist ohne Zu~ammenhallg mit den 
übrigen Seen de~ Kart:s. 

Nach Jem uod.ellen Herbst 1942 wMderWa,"Scr
stam] ill allen Seeu alu14. 10. 1942 11m etwa 30 cm 
gesullken, dtr See Nr. 52 W.1f völlig amgetrnckner. 

Am 20. M'll 1944 E1nd TURNOWSKY fo4;ende 
Eiwcrh;iltJlI~u an den zweI großen Seen: Obern 
See: 4(1 cm Schnee und Wasser, 10 em Eis, 10 (;m 
Was~er, ~5 on Eis; am lnselsee: 40 t:m Sd,nee 
nnd Wasser, 5 cm Eis, 10 ~m 'llitm:r, 70 cm Eis; 
I. dazu FRANZ 1979 : 403, Abb. L12. 

In den beidcn IVOLlen Seen kommen' Pfrillen 
und Saiblinge vor. Ein allKelriebener Saibling (~) 

wal 27 cm lmg, das Gewicht I:onnte nicht mehr 
bestimillt werden (SchwarzreUter nach KÜH
TREIBER 19%). 

Eine Probe aus dtm See Nr. 53 war hemrn:lers 
~Ich an K.ie~elajgen. Auch der Sehwimmkiifer 
Agahl/.s COllgrlItr(THUNB.) kommt vor, 

54. Seeim Trdebit'lcbkar:2341 m,ohneNamen, 
nhne Angaben. 

55. Seen we!ltlich Schleinitz (2905 m): olme 
Namen: in 2316, 2589 und 2670 Ill. - In allen 
FäHen keine wt:iteren Angaben. 

56. Tümpd in dtr SeewiesenAlm: 1981 m Ilnd 
1Q92 1II. Perennierende Tlimpel, davon der 
g:ro(;.ere,östlichere,mitemerdleken,~chwimm~nd~n 

Sf'hag1/I/.ln-Schichr fast ganz vetwachscn. Zoolo
gis~h nnd hotamsch noch nie näher untersucht, 
~lCherheh noch lohnende Objekte. 

Eintdlung der Hocbgcbirp:nccn (der Schuber
groppe) n. Tl.JR.-...rOWSKY lq46: 75 

vgL dazu FRANZ 1979 : 416, Tab. 70 

I. Hocbg~birp,eeu, d.s, natürliche, srehende. üher
Jaut:mdc Gtwh\er des Hochgehirp;, In denen 
minJe,tt:JlS Ja,; Wasser der tIefSten Sc.hirhren von 
den täglichen T~mpnatu"c.hwanlrungtn unberührt 
bl~ibt. 

I. Dauernd kalt~ HochgebirgneeJ;l: ohne 
Spnlllg'iehleht, Temperatur der Ge~amtwJsser

menge normalerw~i~e nidlt wber 4 Grad ansteigend, 
a) Gletscherrandsee, b) Firnr.mdst:e, c) Gletscher
bachsee, d) Koi!te Quelbeell. 

2. ObetfiiiebellWarlne Hoc~~bilpsC'.en: mit 
Sprullg:;dU<.:ht bei entsprechender Ein~tr.1hlnng; 

die ge""mten ohermchlichen Wassenchichten 
erwärmtn slCh im Sommer: stw; über 4 Grad. 
;J) Hoch"gehirg.lseen, in denen die sommerliche 
Erwärmung nur sehr lang~am in die Tiefe dringt., . 
die Temperatur in Jen tidsten Sdlichlen bleibt 
sehr kalt, ihre obere Gr<:ll:ze liegt bei 8 Grad. 
b) Huchgebirb-sseen. in denen die sommerliche 
Erwärmung ra;chtr \11 die :Tiefe dringt, die Tem
peratur in den tiefsten SchlChlen .~reigt ehenfalls 
J~ng\.1m. aber heträchthch höher an. 

1I. Überdauernde (perennierende) Ilneh
gebirg$lümpd: niehr au~ttoeknende Gewässer, 
in denen 'lch die jeweilige Wirterung rasch bis 
zum Grunde bemerkbar macht 

m...Bacb~een" des Hochgll'birgu: nicht aus
trocknende. meisr nicht durchfnerende Gewässer 
von g~litJ.&er Tide. m ihrem physikalischen, che
mischen und bioloi'jlschen Verhalten völlig vum 
ZufluR Jhhingig, dieser im Verhältni~ zum Ge~aml
vohJmtn so stark. daß keinerlei TemperahJr~chich
tung möglich. 
a) BachJiccn ohne Dun;blilrömung mit vorge
wärmtem Bach- odt:1 GletKherwdsser, PI.1n~On 

fehlt.
 
b) BachJieen mit Durcbmömung am oberllächen

warmem, planktonRihrl'ndem Seewas!er, Pl.ankwn
 
ein Ursptung'i~er.~ kommt \·or.
 

Fauni8ti~che Seenrypen: 
je lldch den Arteo der Chironomiden in del?
Sch[ammhöden 
1. oligotroph mit OrthocladllJI od~r 1',1Irytar.II/..1 
2. me.mtmph mit Sricln.:hirorlnml/.,< oder SU,eolt;a 
3. eutroph mit Balhophilw oder Plum",'I4J, 

Spätu wurden durch BRUNDlN (1956) 
detailliertere K1aisifikationen aU>KtaJbeitet, 
dle auch rur den arkli~eht:n und hodialpinen 
Bereich AnwcnJuog finden können (1.c.p. 412). 

Für die Hochi'jebif'Kstümpel h,n PESTA (1 ':133 
u.a.) unterschieden: a) pol)'7.0i~che ("fen:ile"), 
b) uliguwische ("~1erlle"), dam weitere Unter
teilungflJ nach dem jtweLligen pH-Wen und 
elie Glin1mlng in Wa[d-, A1m- und Kartumpel 
Ir n,1fh I .,~, 

V. Rieserferncr Gruppe: 
57. Seebi: 2556 m im Seeblbdchtal, emem 

nördlichen Seitental de~ Tal~eh"fLJl..~. Wahr
scheinlich 2 percnnierende Tümpel. 

58. TÜlDl'.d uolrr ]ägll'rf(".hotn:e (293q): 267lJ 
südlich des Oberg.Jnge~ vom Ohersee zur Barmer
Hütte. - 2 Tümpel ohne Namen und Kenmni.i. 

59. Tti.mpel am Ohersaum (2454 m): im 
Nomwe,lten der Staller Alm (1956 m), 2 Tümpel 
ohne N.lmen, weiter Im Westen davon ein Jritt~r 

.mf etwa gleicher Höhe; alle ohne weitere Unler
suchung. 

VI. Panargenkamm: 
00. Eggsee: 2576 m, von der Oherhaus Alm im 

Erwill Kolbitseh: 

Schwar:t.achtal erreichbar, sehr selten besucht, 
Jaher lu-im:rlei Kc:nntTIisie bekannt. 

61. Gronbl1eh~e: 2720 In, ~üdwe~tlilh Jer Pa
nargemchan.. (2891 m), wie der voriKt ~ehr \'er
elm.llllt, ,t11errling,\ beide mit dauerndem Zu- ulld 
Ahfluß, daher Typus Ill. 

62. Oberer Alpin See: 2791 m. Im ~ÜdW('1t
lichen Ku d~r Alpe!.1 Spine (,l149 m), Typus 111-1. 

63. Unterer Alpin See: 2752 m 1m südwest· 
lichen Kar der Alplcs Spitze. Typus III-2 (?), mit 
3 ven;chieJenen obenrdil.chen Abflüssen. 

64. Erlsbacbcr-AJpICl-Sce: 2590 m. Typus 
ullbeLJnnl. Alle 3 Alple~ Seen sinJ m. W. nie 
Häh.. r oder gelldUer erfon;chl, alle auch wenii'j be
sucht. 

65. Obeneit See: 2576 m. -PESTA l'Jl'l gibt. 
daNr an; 2578 m, 7,67 hd Oberl1äche, Ab
Jämmungsst'e (Moränen),(phot.15. 8, 1"124 I.c.p, 9), 
blilugrülle Farbe. - Nach mdl. Mirwhmg von 
VSD M. HAFELE, Feld I. D., vom [4.7. 1':171 
s;nd im Set S~ihlin~ enth:!lten, "Schwan:n:uler 
und mlttelgrnße". - Durch das Fehlen einer Schutz
hiine ist die~ Gegend recht wenig begangen, daher 
auch die Kenntnisse wber die Fauna und Flora ,ehr 
~ering!! 

66. Brunner Seeblein: 2600 m, Jie~er KIelmet 
wird hier angeschlossen, obwohl er eher lur GroLl
veneJige~ruppe :t.u rt:c!lnell w,lre, westlich vom 
Hömle (2743 m) oberhalb der Jagd!ldus Alm 
(2000 m) gelegen, Typm unbd.•lnllt. nie bej;nngen. 

So;hluß folgt! 

Die Pleger von Virgen
 
Sie waren Zumei3r auch Richter, nur im Deft:legger 

Teil gab tS einen Unterrichter, Jer Jem Pl1eger "Oll 

Virgen untcnt:l.nd. 1269 verleiht Graf Albert VOLL 

Görz ein Haus:zu Vi~en, da~ früher der .li!e Rich:er 
Ulrich belessen hat (Görzer Regrlten t: 107) 

Um 1278 wird Dietkib .li~ Richter von Virgtn 
erwähnt (Veider, Dill). 

Um 1301 ist Lw vom Haus RIchter in Virgen. 
Er siege.!!: "S. l.eoniI Dt Hove- und einer Art freien 
Stufe im Siege1bl1d. 1303 bekennt Graf Albrecht 
vnn Görz-Tirol, daß ihm AJbrecht Tarente, Ludwigs 
Sohn von Vlf~e, ein Gut, Jas gelegen i~t in Virger 
Pfarr~ da ze Wc:kt:J1ach in dem Dorfr .1uf dem 
Prda~ genannt, mitsambt Jaeob..n. drr da. Gut 
bauet, heiInge,agt (- aufgesagt) h.l!. (;r.,1- Alhreeht 
verleiht es @n Lewe, seinen Ri(hrtr vnn Virge. 
Er ist. auch ddmit {'lllver~!Jndw, dJI~ Lewe das 
Gut seiner Frau Svgl:len zur MorgengAbe ~ibI. 

Zeugen: Pet~r Olro, Ruprecht, unser Schu:.iber, 
Ulscha[k, UMU Koimmerer, GebharJ von Kae~t:IJ' 

dorf. Niclau, unstr Richter von Lien:t., Walduin 
Chclbd von Mihtatt. (Stailtsarch. Inmbmck, 
Lehen-Urkunden B 350). 

Um 1303: Eberhamo d.wjgero (- S(hlii~~el

träger - Amtmann) m Virge (Sraauarchiv Inns
bf\Jck). Veider führt in\tiner Dj\~. nm diese Zeit 
emen Ulrieh den Klaviger als Richter in Virgen an. 

Um U12 unter Graf Albrtcht von Gö,L ist 
~rydrch vnn Gönach Richrer in Virilen (Staat~archiv 

Inn!broek Sch, A 9509). Veider erwähnt in seiner 
Dissen. einen Richter Gt:bhard U1n 13 [4 und um 
1316 JaKob von Lawant als Richtel und Pfleger 
vun Virgell. Letzterer scheint anch bei einem Kauf
vertrag zn Kirchheim Im Möllral anf(GÖIL. Reg. ] 8 ~}. 

1322 ist lIadmar Richter zu Virgen (Staats
archiv Inn.1bruck). \~elleicht ist es Hadmar Stucks 
von Traurmannsdorf, der in einer Urkunde Jer 
Gräfin Beatrix von Görz v. 12. 5. 1324 als Zeuge 
vorkommt (OH 191Q Trotrer Seite 114). 

1330 - 42 in]akob der Richter VOll Virgen 
Die Nennung erfulgt als Zeuge in einer Urkunde 
bebelfend einer Erbteilung in W, Matrei. 

Um 1360 iSl Hanns .. , Richter m Vlrgen (Vel
der). In den Görzer Regesren 643 vnm)Jhre 1365 
ist ein Revers enlh.llten von Hannlen, Riduet zu 
Vlrg anf Graf Meinhamn um die Ptleg Ober· 
Trahurg. 

Chnnrad Hölzd iu 1367 bis 1372 Pfleger von 
Virgen. Schon 1350 Kneinr er ab Burggrafzu ViTgen 
auf(G. Reg. S633 u. 167Q)_ • 

Weiter werden in Jen GÜI:t.er Regesten !olgendt" 
GÜa. Allltieute zn Vugen erwähnt: Ilelnrieh oh 
der Mellitz (1397). LeonhMd Kultrer (1423). Petet 
Mis~tleil1 genannt Noder (1450) und Lorenz Perger 
(145.'i). l Jnter Graf Heinrich von Görz i!l um 1440 
c;eorg Hollegker Ptlegervon R1bwnein. Der Revers 
um die PtlegHeinfels wird wjd~rruti: n. (G. Reg. S920) 
Im JJlire I~.jl IJul~\ emt EIlluagung "" Vel-t.llh
buch Je, Gerichtes Virgen: Der görzische Richter 
von Virg..n l.ilzt dlll St. Veitstag jeweJ[s 7-11 Sr. Veir 
1. Def. 111 Gtrichr. jedoc:h hat er nut üb~r dIe 
c;ör1er Eigenltutt und nur über "Erz, Ttetl O ) und 
{;eldschuld" zu richten (Weinum W.-Matrei 
Punkt 8. 
') Trets: Mundart: widCflpens~ 

Von 1436 bis 1454 i~t Christuph Homberber 
Pt-Ieger und Richter:t.u Rabemtein (G. A. R S 69). 
PanJoner, Jen ich b~r<:jls im Kapitel "Burg Raben
stt:in" erwähnte, ist von 1454 - SQ PHeger in Virgen. 

Bis 1412 ,chemt in den GÖlLer Regesten S 346 
COI\T~d Homberger al~ Ptleger 111 R.1hemtem 
anl. Vtrmerkt werden auch Qnittungen. die er 
.lu.mellt über 50 und 20 Mk Heirat.!!iut ~n Jötg 
KünigJ. 

Von 1473 bis 77 ist Jer aus Tobkeh stJmmendt: 
Hanns Swab Ri(;htel zu Vi'1\en. Er gibt Graf 
Leonhard v. Gon: Ral,;chlilg wegen Besetzuns \'on 
Pfarrern und ~1~ Stdlvertreter des HaUpfmann~ 

zu Görz Phätus v. Thurn berichtet er dem I-lischof 
von ßnxen üher dit drnhende 'I'iirkengefahr. 

Al~ nächster Pfleger schtint im Haller Damemt. 
Arehiv Rlleland Strall bi.1 1500 auf. 1501 bekennt 
lflnch Mutsheller, röm. königJ. Sekrerär in Lüem, 
djß ihn König Maximilian zum Pfle~er auf Raben
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stein und zum Yerwalur des Genchrel lind Amtes 
Ergen emannr hat. Sigler: Hann.1 v, I ..mgened:: 
~~nallnt Wyntcr, Zell)l;en: Jörg Gncsped: und 
]<:>banllel Kmtl, Sekretare der Kanzlei in lnns
LlJudo. (5l, A!duv Innsbr. 1391). 

Um 1S3b ist Bemhard Fa~mayr Pfleger in 
Vil'O'-en (\ I. 1). SI. Arrh.). Dann fülgt um 1540 
HallM Murgerh v Nulldorff (~g. Sladlal'chiv 
Llenz) und 11m 154H MlehJel All~t ([ I. D. Sl. Areh.). 

Yon 1550 bis 1560 I~t Strrh.lll I.erchn, früher 
"'hutner zu Lienz, Pj]e~er zn Itlhemt"('rn_ l555 
empfangt er das Lehen Hürbergiktl nehen Srhloß 
Rabemtein. Am unteren Acker iSl nun der M.Iyrhof 
Lum S<;hluß Rabemtein erbaut worden. 1-"&2 ver· 
kauft el \la:. Ldren wieder an den ihm nachfol~endm 

Pllegn 

Adam Teutenh!user (1561 - 1589). Seine Be
"tdlnng erfnl[>1r nm VOllJ1hr zuJahr mit halbjähriger 
Kündigung He,(jge: Genul~ der lUl\ehorigen 
Güter, Bruckengeld 9 fl 20 kr. 48 Virg<', Vitrlillg 
Weizen, CJ6 Roggen, 24 Geme, K5S(' 111 dn Mark: 
400, den dritten Teil der StrJf~n nnn ßullen, die 
V(1n Malefrz- und HermfaH hnriJhren (~erd. Fß 
4650 fl80). 

ISi9 ... ird au<;h ein Unterrichter in Virgen namen< 
A'ld'e,l.~ Paumf~ind lIenannt. Adam Teutenhauser 
scheint lUch nOLh ah Ptleller von 1593 - 95 auf und 
wird daun Mautner zu Lieill. 

In der Zwi,chenzeil i~l ~<rn Suhn Ca,par Teuten
l1.m<er PtJeg<ch;]lhwlw~lter, dann setzt ihn Wolken
stein al~ Mautner '11 Llmz ein (Grund llKht An
gegeben). Em 159'i wird er Wleder Pllese. 1uf 
RabellSl'ein und kanli: ,ieh em Häml .1m ~Potti(h~ 

im OQrf, das er neu aufhauen lälSr. Von\finen 
5 Killd~m Ist eine Tochter mit dem Pfleger V("ln 
AlleJ1hL~ft'1l (Kmlten) verheiratet. I&U';/ stirbt 
Casp.lr TeUl~rlbuler. 

16()1l - 1&47 ist Geo~ HebeJl\!reit, Sohn des 
L~nde"genrhtsschrelber\ VOll Lieuz, Pfl~ger zu 
R.lhtnstein, 2 semn Bruder lind verschollen, 
Gmeht.lschreiher i.lt AudT;i Mulelh. Nach stinem 
Tod erhäh sein Sohn Vell Jakob l:Iebenstreil den 
Ptlegcdien.lt in Virgen. Die Regierung in lnnsbrud 
i" mit der &setzW1,1l; einverstanden (C'..JIl5J Dom. 
I 313). S~ill\': er;;te Frau stammt 1US B01.en, die 
lw~it~ aUI Aufkirchen. Neben einer Anzahl "(1n 
Kindern hHt er b~i sem~m Tod imJahrc 1695 aLlch 
viele Schulden 11lJilerlJsselJ. 

Uer nene Plieger Jakob Andrä Milkr v. Aich
hnb: (1695 - \710) ist au~ LolJa gebunig und war 
Ibll:l Gerichts.ldvobt In llenz und 1&88 -- 95 
Anw1lt lind Rich[er in Kal.l. Er hat ~rillel\ A!l1ts~itz 

Im Dorf Virgen. DIe Familie Wird V(1n Kai,et l,eo
pokll, lIeadelt. 

170~, während der Bauernunruhen in Virgen 
und Pr~graten w~gen übermäGiger Freistifuiiuen, 
be~dzl eill~ Anuhl V(Jt] Bauern das Pflege:tmt \lnd 
zwingen d~n Pflegel ~ur Fluch[ aus dem TaL Sein 
NachFolger wird Peler FrJm Kl~ttenhammer. 

W:ihrend seiner Amt.zeil h<H':iLht in Virgell und 
Prägraten ein "DIW, eint'" hitzige KrankJ,eil", "n 
der viele ge.ltorh~n ~ind. Nah semem Tode im 
J1hre 1721 Wird voriihergehmd Jaknh T!wru 
1h Vetwalter der Pflege bestlIllmt. 

PfIe~er wird Im ~elben Jahr Josef Hibler. Er 
ill der Solln deI Rentmeisten; von lienz. Der 
Hen~dl;lJtwt'"rwalln meldet den neuen Pfleger 
.ll] na~ DJmelblih nach Hall. Die Gerichtsaus
schii~~t'" leisten dem neUdl Ridlter die Angelobung. 

\733 rt'"signiert I-hbler. troll Ersu~hen um 
\X'ellerverhleihen, d<:'n Pflq~~diell'l. Er zidll ~i<;h 

\',ln der Welt 7.nrikk, um c.;otl be~;;er di~lItll zu 
seinem Seelenheil ohliegen 7.n kÖIlIlt'"Il. Er üher
siedelt nach Josefsbe~ hel Meran lmd tntt m deli 
Hieronymitencr Orden ein und i"t 1736 Gei~l' 

lil:h~r. Seine ko:tc Eintragung im Verfachhurh 

!lutet: ~Alle~ 1ur gröJ't'"ren Ehre Guttel. Amen~. 

N1chfolger wlrd~ein Nt'"il". der G~ri<;htsad\'o
kat in Sillian MIChael l!ihler (1733 - 1742), Er 
muß seinem Vorgänger ab Pe.mron llü~r ulld 
Rei\ im Werte von 19 fl30 kr an" ~elller ßrlolduns 
reILh~n. 1741 wird er aber wleder vom SIlh:~

admull>trJtm ah Gerichtsschreiber nach Silliall 
velpflic!llel. 

Abgelöst wird er von .Josd" AnIOn Leopold 
Casirnir Srcrzinger von Siegmundsried zum 
nlurn in der Braite, auch Liechtcnwehr und Münster, 
tiro]j~~h~r Herr und Landmann. Liecntiat der 
Redlte, Sr. röm. kaiS~IL u, konil/;l. Landmilitiae 
J-Luplmann von Ungarn und Böhmen, eine~ 

köuigl. Sliftes zu J-L1l, Pflege! heider GetJd,t~ 

Vif'[:.en und Deferegg~ll. Er Ist der Sohn dn )ohl.llJl 
Otto C"mt.1(1tin Stef71nger, Dr. jur. oö, Re~mwl~
advokat U5W. LJ,nd(1chrer in I.imz und <rärer 
Pfleger in HemFeJs und der Anna Kiffingt'rin von 
Bibersfcld und Hechtenburg. Seine Frau 1.lt M1ria 
Antonia ~'on Ottenthal. Beider Sohn ist Dekan 
von Lien". Er hält ,ich einen Subuituten in der 
Pen;on leines Yetters Domini\:us Stcr:zi~er. ältester 
Suhu de~ k. oö. Deputatiom-~pr;hentations

R.Hes VOll Ster:tillger. Si~gd Je' Pflegers: Schild 
geviw, 2 ofFene gek:rÖllt~ Helme mit Tiroler Adler 
und Tlltm mit Fahnt. 1746 belJagl sidl d~r Ge' 
ri(hl~~usschng von Virgen iiber ihn, er sei gehörlos 
und üherschrelfe die Gebiihrm. Sie bitten mn 
Herrn Sehram:hofer. du ~ei geringert'"n I[erkom
mens und habe hoffenllich mehr Mitleid mIt den 
armen Untertanen (Hall Damemtift Cod. III f292). 
1753 muß er, ersl 38 Jahre alt, we~cn Gehörlosig
k~it demissionieren W1d zieht mh auf den um 
3000 fl gel<.luften k. k. adeligen Land,itz. den 
Frti~ilz RitsLhltlhuf bei Ob~rdrJuburg zuru<;k. 
(Akt H, Damen,!. Adm.) 

Hall be~{dlt nun wlrlclich znlJl Nadlfolger 
den friiheren Ptlegevetlll.llttr an dtr Lienzer Klause 
und jetzigen Am{,\~chTeib~r de; Dalllenstiüe~ in 
full, Josef I!\TIaz SchTlnzh(1t~r 7.Um neuen Pflegtr 
in Virgen (Arch. Cod. XlV f 5i>7). Er hat vou der 
Pike auf gedient, ist aber leider ~cbr kränklich, 
1760 stirbl er und hinlerläßt cine Witwe und 7 
unversorgte Kinder. 

Neuer PHegtr wird Christoph A1exandrr Ka.ler 
von LJn7.cnhrim. ,eit 2 J1hren be(~ib Krei.amts
sekretär nt'"1 Krei~hauprrnaun Grebller. Er hat die 
jurid. Studien 17~4 heendet \Illd den Titd LiLt'U· 
tiatus erworben und praktizierte dann 3 )~hre bei 
seinem Vater, der llndgericht~5Chrt'"iber in Lienz 
war. Eltern und Vorelrem haben hefl'lf-' 150 fahfl' 
in der Hern;cluft Li~nz und Hnnfds gedient (i-i. D. 
Sc Ardl. Cad V f 698), Er muß der Wirwc Schram
hoters ,mI' einis~ )"Iue eine jiihrliehe Pemion von 
'jO A 7.ahlen und eine KaUtiOIl ~'on 300 j] erlegen. 
\7(,4 v.i[[ SiCh der Pfleger mil Mari1 Josefa, der 
Tochttr Je., .IJl,h, Hofrate, nnd ErbpH~gers zu 
W. Marrei, WdFsang Adam von Las~erverehelichell 

und bitret nun um C(1men~ der GerichlsherrKhaft 
(H. D. Sr. VII f 1H). 1767 srirht lein Vater. St'")Jle 
2 Bruder erhaltm den Lmzenhof III Triqach. 
Er ab~r bewirbt ~ieh um die Stelle de.< Vat~r.; al~ 

Lmdgerichto,dmiber. Er erhält den Posten und 
verknufi d1her dit Fritzerhuebe in obennaurn. 
T'.r ~tirh, als Pfleger im SchloG Heintt:Is. 

Vn(1 \767 hr~ 1782 ist der Arlll~~dJreibel und 
Krei,lamtudtu(1kr Joh'lnn Gebhard H;lIl~nbefg 

Pfle:<;er ZLl Virgen. Nach ahsolviertem Sludi\1111 
der Philosophie widmet er .sich .1h [754 der Ge
richt,praxis als Proculator. Er h1f !chon 14 Jahrt'" 
dem Damenstift gedient, davon mehfl're Jahre in 
den Hem~haften LiCfJz, Heintel! und Virge.n. 
Er war auch mehrere Jahre Landrienter zu Heinfel~ 

(H. D. Sl. A!<;h. Cod XVlI f 119). Am 20. De
umher 1792 stirbt dei PH~8er unvermuret J,n 

einem Schla!d1uß. Er hinrerläEt seiner Frau Elisa
beth, der Tochter de~ J(1hann Sehastlan Payr zl1m 
Tlrllrn und Pfleger an der Lren7er Kl.1nse, ,\(lwie 
deu 4 Jllilld~~jhrigen Kindern die Mangekhm'ben 
im Dor(Vjrg~n und 1738 fl Barge\d(Inv, Akt Virgen). 

Johalln Tausch, Pflegamtssehrciber ln Vlrgen 
iihemimmt nach dem Tode Hanenbe/)\S die Pt1eg
gelrhäfte \111.1 .1b 1783 die Pflegamß-SubnitLltion, 
die er \7 Monate a\1siibt. 1784 wirJ er Landge· 
richlssc:hmber in Ht'"infels llnd 4 Monat~ spilter 
und~erichmehreiher in I.ienz. Dort stirht ~r im 
Jahre 1802. 

In Virgen wird deJ Landgerl("hts.lchreiber VOll 
Sil1ian Fmnz Karl Hiblcr Pt1eger. Aher ,1("hon 2 
Jahre spjkr i,t er Landrichter in Sililln. Von ,ihm 
stilmmt dtr Beridlt iJber Jen Volkschaflkter der 
Menschen inl Geridlt Vlrgen an W,I Klei.11m! 
in Hnmeck. ,.Die Virger sind nach ihrer Ar, und 
Gegenst~nd~n ,wfgeweckl denkend, gehorsam, 
religiös. 1nhel .lhn gt'"schwätzig, hinl~rhältig, 

veritellt und genälchig; hrnsegen die Def~Ie~er 
aufl\erichl iur H.ndluug, ehrvoll und ge~parsa1ll. 

Arbeitsam sind !Je ~He." (Akr Virgen). Bei dieser 
~dlweren Notlage, wie ich SI~ 1m Winlchaftsteil 
dargesl~llt habe, nimmt es mehl wunder, w~nn der 
Virger von damals durch die Obrigkeit ~!et~ neue 
ßel1stUngen will~rt~. Allein eine etwH bes.,er~ 

!':rnte h;irte ein'" größ~re Riid.L'hlung der S<.:hulden 
7.ur Fdge gehabt. Wa, "Ger Jer Pfleger unter .ge
n:i.\Chrg~ vHstand, i,t bei dieser Ko~t völlig unklar, 
178& - 117 ist Jmef Comd v. Schul1~m Pfl~~e

richtsprovisor (Lien7.er HuSt;. Akten). 
1787wirdJosefKa.s,i1n von K.l1epu Lanzenheim, 

bisher Landgellchtsschreib~t III l.ien7, k. k. Ptleger 
in Virgen. Er ist d'J Bruder deI Christlan AICX.1llder, 
Pfleger lU Heinfd.>. Er ist 49 Jah:e alt nnd ~teht 

im 19. Diemlj1hr. Sein Gehalt belr:igl: 85\1 t1 \I(1d 
40 HQualtiergdd. Er ,tirbt im Mai 17% (Vb Virgen). 

S~in N,lCht"olger wird d~r k. k. undgerichts
schfl'ih~r von Lienz, A!llon Maria von Tschusi 
115 PflegeJm's-I'mvisor. Aber schon ~inen Monat 
später, am 17. Jnni 17% übergiht el das provi
.lürische PflegeamI Wieder. 

Joh1nn Vinzcnz von Payr, k. k. I'fleger .\Il der 
Liem:~r Klause und KaIs wird Pt1eg- \lnd Genchts
,chreiGer und Kajetan !>hyr, Landrichter 1U !,renz, 
Pfjt'"gsverwaller von Virgen. 

lJoch am 29. Juli verleiht der Kaiser dem k. k. 
lAlndger. Adjunkten und Marsehk:ommissar losef 
Come\ VOll '),bulkrn zn SdlIattenhofcn und 
Ritter deI Hl. I{öm. Reiche., und der ge,amten 
ö~terr. Erhl1ndr die Ptlt'"ge zu Virg~ll. Er ist der 
eheliche Sohn des )ohalln Fran,.Jaknh v. Schullerll, 
Hem<;haftsverwalter zu Lienz und der Iielma VOll 
Preu zu Korburg uud wurde III Il1n.,hnlck 1759 
geboreu, heiratete 1794 Mana Anna Eli.uherh 
Magd;J.lena Leutner VQ(l Wildenburg, Er hesit,.t 
J Kindtr, slelrl im 13. Dienstiahr, wird 1ls mo
r1ii"h gm, dlensilieh aber IILlr mittelmäßig be
uichntl. Er spricht bluIl deulRh und htein. Sein 
Emkommen: l:relC).u01rtier. 971 fl15 kr, muß aber 
einen zweiten T.1SKhreibt'"r .Instdlen und die 
Kanzleiertordemr«e ~.. Ihll b~slreiten (Cod. 50.673 
1806 VIII 12), Er 1St der let7.te Pfleger des Gerichle' 
Virgen. Während der b~ymchen He~e.tzung i,l 
SdlUliem expouiener Aktuar in Virgen, V(1n 1~07 
Oll. Als Landgeridltsadjunkt stirb[ der letzt~ RIchter 
von VHgm [837 in Lirlil. D1mit endet die ~clb

~tjndlge GeKhlChte der all~u Pflege RJbemtein. 

l.iter.llur alliier den im Texl angegebenen Quellen: 
Ah<rhrilien ~us dem "Oberforcher Ardliv", Sdlloß 
Brul:k, Mnsenm der St.lI:!t Lltllz. Aus Forschullgell 
und Mltteilunsen ,.ur GeH:ruehte von Tirol VOll 
Hermann Wopfner. C>-<"iml \;e~rschrilt. OUo Slolz, 
Geschichte von OSltlrol im Gmnr,rilL 




